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In den Palästen der Kolonialisten wird wieder gejammert, denn das geplünderte Haus der 
Afghanen wird aufgebaut. 

Ich bringe Bücher und eine Nachricht. Rate mal, welche? 

Paschtunistan wird aufgebaut – eine gute Nachricht! 

In der Geschichte der Befreiungskämpfe der Völker gibt es Ereignisse, die unvergesslich und aus 
vielerlei Gründen erwähnenswert sowie von großer Bedeutung sind. 

Auch in der langen Geschichte des Befreiungskampfes der Paschtunen und Balutschen gibt es 
solche glänzenden Momente, auf die unser Volk stolz sein kann. 



Am 6. Juni 1976 versammelten sich zahlreiche in Europa lebende Paschtunen und Balutschen 
aus beiden Teilen Afghanistans in Frankfurt am Main in der Bundesrepublik Deutschland. Nach 
langen Vorbereitungen und intensiven Diskussionen wurde die Nationale Befreiungs-Union der 
Paschtunen und Balutschen gegründet. Diese Gründung gilt als ein bedeutendes historisches 
Ereignis. 

Die Nationale Befreiungs-Union der Paschtunen und Balutschen hat zwei wesentliche Aufgaben: 

Einerseits verbreitet sie durch Seminare, Konferenzen, Versammlungen, festliche 
Veranstaltungen und die Veröffentlichung von Informationsmaterial die Forderungen nach der 
Befreiung der Bevölkerung Paschtunistans und Balutschistans in der ganzen Welt. 

Andererseits bemüht sie sich um die Unterstützung und Solidarität aller demokratischen und 
fortschrittlichen Länder sowie internationaler Organisationen und engagierter Menschen. 

Wir überbringen dem gesamten afghanischen Volk – in beiden Teilen des Landes – die gute 
Nachricht von der Gründung der Nationalen Befreiungs-Union der Paschtunen und Balutschen 
und heißen alle, die sich anschließen möchten, als Mitglieder und aktive Mitstreiter willkommen. 

Der Kampf gegen Kolonialismus und Imperialismus 

Der Kolonialismus und Imperialismus unterdrückt und beutet nicht nur seine eigenen Völker 
aus, sondern tritt auch die nationalen und Menschenrechte anderer Völker mit Füßen. Er 
vernichtet ihre nationale Freiheit, Kultur und Selbstständigkeit sowie den sozialen Fortschritt 
und die politische und gesellschaftliche Freiheit. 

Doch gegen dieses unmenschliche System des Kolonialismus und Imperialismus ist die 
historische und revolutionäre Ära der nationalen Befreiungsbewegungen angebrochen. Die 
kolonialisierten Völker kämpfen weiter für Menschenrechte, das nationale 
Selbstbestimmungsrecht und die Bildung eigener Staaten. 

Während in einigen Teilen der Welt die nationale Befreiungsbewegung bereits im 19. 
Jahrhundert begann, erlebten Asien und Afrika ihre erfolgreiche Epoche im frühen bis mittleren 
20. Jahrhundert. In dieser Phase erlitt der Kolonialismus und Imperialismus nicht nur auf 
internationaler Ebene eine Niederlage, sondern auch sein geschichtlicher Entwicklungsprozess 
fand ein Ende. 

Einerseits entstanden zahlreiche unabhängige Nationalstaaten, andererseits wurde mit der 
sozialistischen Welt eine neue Kraft geschaffen, die die nationale Befreiung und demokratische 
Revolutionen unterstützte. 

Auch unser Volk hat aktiv an dieser revolutionären Phase teilgenommen, um seine nationale 
Freiheit zu gewinnen. 

Der Kampf der Paschtunen und Balutschen für nationale Selbstbestimmung 

Bei der Teilung Indiens im Jahr 1947 wurde den Paschtunen und Balutschen das 
Selbstbestimmungsrecht verweigert. Bis heute sind sie unter der Herrschaft des neuen 
Kolonialstaates Pakistan von nationalen, politischen, wirtschaftlichen, sozialen und kulturellen 
Rechten ausgeschlossen. 

Doch unser Volk hat stets für seine nationale Freiheit gekämpft – und wird dies auch weiterhin 
tun. 



Durch die Unterdrückung, Aggression und Grausamkeiten des britischen Imperialismus sowie 
durch innere reaktionäre Kräfte blieben Paschtunen und Balutschen getrennt. Sie konnten ihre 
gerechten nationalen Ziele bislang nicht erreichen und sich nicht von den rückständigen 
Bedingungen der feudalen und stammesbasierten Gesellschaften befreien. 

Innere und äußere Feinde des Volkes haben stets versucht, diesen Kampf umzulenken, um ihre 
eigenen reaktionären und antinationalen Interessen durchzusetzen. Doch heute wird in 
Paschtunistan und Balutschistan der nationale und soziale Kampf von nationalen 
Befreiungsbewegungen und politischen Organisationen geführt. In Afghanistan wird er zudem 
von fortschrittlichen politischen Parteien und demokratischen nationalen 
Befreiungsorganisationen unterstützt. 

Heute erhebt sich die große Gesellschaft der Paschtunchwa aus ihrer feudalen und 
stammesgebundenen Lethargie und tritt in eine neue, dynamische, revolutionäre Epoche ein. 

Unser mutiges Volk wird seine nationalen Ziele erreichen! Es wird sich vom kolonialistischen 
Pakistan befreien, seine nationale Einheit wiederherstellen und eine nationale, demokratische 
Revolution erfolgreich durchführen. 

Dies wird auch allen revolutionären Bewegungen in dieser Region neuen Aufschwung verleihen. 

Die historische Bedeutung der nationalen Befreiungsbewegung 

Die nationale Befreiungsbewegung der Paschtunen und Balutschen bekämpft nicht nur den 
Kolonialismus und Imperialismus im Herzen Asiens, sondern auch feudale und vorfeudale 
Wirtschaftsstrukturen sowie deren reaktionäre Kräfte. 

In dieser historischen Phase liegt das Hauptziel der nationalen Befreiungsbewegung in der 
Erlangung der nationalen und politischen Unabhängigkeit sowie in einem entschlossenen Kampf 
gegen koloniale Strukturen. 

Heute verbünden sich alle inneren Reaktionäre mit dem Imperialismus, um ihre eigenen Vorteile 
zu sichern und die Interessen der kolonialen Mächte im Land zu schützen. 

Doch die nationale Befreiungsbewegung und die nationale demokratische Revolution können 
schneller erfolgreich sein, wenn sie: 

• sich auf nationale Interessen konzentrieren, 

• das Volk geschlossen hinter sich haben, 

• Opferbereitschaft im Kampf gegen Reaktionäre, Kolonialismus und Imperialismus zeigen und 

• die aktive Unterstützung der sozialistischen Welt und anderer revolutionärer Kräfte genießen. 

Das Rad der Geschichte lässt sich nicht zurückdrehen! 

So wie die pakistanischen Herrscher das bengalische Volk trotz Unterdrückung und kolonialer 
Gewalt nicht aufhalten konnten, werden auch die Paschtunen und Balutschen sich von der 
Grausamkeit und Unterdrückung der pakistanischen Herrschaft befreien und ihre nationalen 
Rechte erringen. 

Die nationale Unabhängigkeit der Paschtunen und Balutschen ist ein historischer Auftrag und 
eine nationale Aufgabe für die gesamte Bevölkerung unseres Vaterlandes. 

Die Gründung der Nationalen Befreiungs-Union 



Aus diesem Bewusstsein heraus nahmen viele im Ausland lebende Paschtunen und Balutschen 
miteinander Kontakt auf, organisierten Versammlungen und diskutierten über die 
Notwendigkeit einer starken nationalen demokratischen Befreiungsbewegung. 

Am 6. Juni 1976 wurde schließlich in Frankfurt am Main, Bundesrepublik Deutschland, von 
Paschtunen, Balutschen und einer großen Zahl junger Afghanen und Arbeiter die Nationale 
Befreiungs-Union der Paschtunen und Balutschen gegründet. 

Ihr Ziel: Mit wissenschaftlichen Methoden einen organisierten Kampf zur nationalen 
Unabhängigkeit zu führen! 

Die folgende Satzung der Nationalen Befreiungs-Union der Paschtunen und Balutschen bietet 
unserem fleißigen und kämpferischen Volk sowie allen Patrioten eine klare Vision für unsere 
nationalen Ziele. 

Status
Of National Liberation Union of Pashtoons and Baluchs ( NLUPB)
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